
Stellungnahme des Amtes für Verkehr anlässlich des Beschlusses zum Bericht Bauvorhaben 
Hauptstraße (Antrag der CDU-Fraktion vom 19.02.2024, BVBw vom 29.02.2024, TOP 6.8): 
 
Die Bezirksvertretung Brackwede bittet Herrn Vahrson und Herrn Vollmer zur nächstmöglichen 
Bezirksvertretungssitzung einzuladen, damit sie zum Sachstand der Baustelle an der Hauptstraße 
berichten können. 
 
Stellungnahme des Amtes für Verkehr: 
 
Herr Vahrson und Herr Vollmer nehmen an der Sitzung am 02.05.2024 teil, um zu dem folgenden 
Bericht mündlich ergänzend zu berichten. 
 
Der Umbau der Hauptstraße läuft nun für die Hauptarbeiten seit 13 Monaten. 
Derzeit wird in sechs Bauabschnitten (BA) gleichzeitig gearbeitet, wobei die Bauabschnitte 1 und 
2 (Südseite vom Baubeginn bis zur Wikingerstraße) bis auf Restarbeiten fertig gestellt sind. 
In vier Bauabschnitten laufen die Arbeiten mit sechs Kolonnen der Firma Rohde und einem 
Subunternehmer für die Pflasterarbeiten auf Hochtouren. Außerdem wurden in den letzten 
Wochen viele Fahrleitungsmaste gestellt und verschiedene Ausstattungselemente gestellt. 
Seitens der Stadtwerke laufen im Bereich “Am Wittebrink“, BA4 noch Umverlegungsarbeiten von 
Gas- und Wasserleitungen. Auch im Bereich Raymondstraße werden hier noch Arbeiten erfolgen, 
die aber in die Bauphase 5 verschachtelt sind. 
 
Die Bauzeitenplanung der Firma Rohde sieht derzeit ein Ende der Hauptarbeiten am 19.12.2024 
vor. Diese dreiwöchige Verzögerung beinhaltet das Aufholen aller Behinderungen bis Anfang 
dieses Jahres. Mehrfach wurde von den Problemen infolge des nassen Winters, vieler 
unbekannter Leitungen und der mangelnden Tragfähigkeit des Untergrunds berichtet. 
In Zusammenarbeit mit der Firma wurden verschiedene Maßnahmen zur Beschleunigung und 
Verschachtelung ergriffen, die die Verzögerungen auf nur drei Wochen beschränken. Trotzdem 
ist anzumerken, dass die Puffer im Ablaufplan nun weitgehend aufgebraucht sind und es aufgrund 
noch nicht absehbarer, weiterer Behinderungen zu weiteren Terminverzögerungen kommen kann. 
 
Der Bauablauf für die weiteren acht Monate ist wie folgt geplant: 
  
In den Sommerferien wird der Bauabschnitt 3 - und damit die gesamte Südseite bis Berliner 
Straße - nahezu fertiggestellt, Bäume können aber erst in der nächsten Pflanzperiode zum Herbst 
gepflanzt werden. Zeitgleich beginnt der gegenüberliegende 6. und letzte Bauabschnitt von der 
Wikingerstraße bis zur Berliner Straße.  
Im November werden dann die Bauabschnitte 4, 5 und 7 fertig. Derzeit wird geprüft, welche 
Abschnitte dann bereits für den Verkehr freigegeben werden können. Angedacht ist zumindest ab 
Germanenstraße bis Bauanfang den Verkehr wieder in beide Richtungen fließen zu lassen. Die 
derzeitige Anlieger-Regelung bleibt aufrechterhalten. Ob auch der Abschnitt bis Wikingerstraße 
freigegeben werden kann, ist abhängig von der Fertigstellung des dortigen Kreuzungsbereiches.  
Der sechste Bauabschnitt wird dann am 19.12.2024 fertig sein. Um diesen Termin herum sollen 
dann sowohl die Stadtbahn, als auch der Bus- und Individualverkehr auf der gesamten Strecke 
wieder fahren können. 
 
Über die schwierige Situation für die Gewerbetreibenden wurde bereits mehrfach berichtet. 
Beim Bauvorhaben an der Hauptstraße haben Stadt Bielefeld, moBiel und Stadtwerke Bielefeld 
so viele Kommunikations- und Marketingmaßnahmen ergriffen, wie bei noch keinem Bauprojekt 
zuvor. Zum Beispiel gibt es für die Händler kostenlose Angebote wie die Monitorwerbung in 
Bussen und Stadtbahnen und weitere kleine Marketingmaßnahmen (unter anderem spontane 
Ostereier-Aktion). Damit die Informationen zum Baustand und zur Bausituation jederzeit und mit 



aktuellem Stand abgerufen werden können, wird die Hauptstraßen-Webseite mindestens 
wöchentlich, manchmal sogar täglich aktualisiert. Zudem hat es bereits unzählige 
Informationsschreiben für die Anliegerinnen und Anlieger gegeben, in denen sie über jede große, 
aber auch kleinere Veränderungen vor Ort informiert wurden. 


